
Do., 23. Juni, 20 Uhr: Halima Alaiyan
Liest aus ihrem Buch „Vertreibung
Aus dem Paradies” 

Dr. Halima Alaiyan  flüchtete 1948 von Palästina 
nach Ägypten. 1966 kam sie nach Deutschland, 2003 
schrieb sie ihre Autobiografie „Vertreibung aus dem 
Paradies.“ Heute lebt und arbeitet sie als Ärztin in 
Berlin. Ihre gemeinnützige Stiftung Talat Alaiyan 
(www.talat-alaiyan.de) ist nach ihrem Sohn benannt. 
Sie bringt palästinensische, israelische und deutsche 
Kinder und Jugendliche zusammen.

Inhalt: Halima Alaiyan war noch ein kleines Kind, 
als sie auf dem Arm ihrer Mutter aus Palästina nach 
Ägypten flüchtete. Sie machte ihr Abitur und eine Wo-
che danach stand die Zwangsheirat fest. Als ihr Mann 
in Deutschland Medizin studieren kann, muss Halima 
zu ihren Schwiegereltern nach Gaza ziehen. Dort lei-
det sie nicht nur unter der räumlichen Trennung ihres 
Mannes, sondern auch unter ihren Schwiegereltern.
Nach einem Jahr holt Ahmed Halima nach Deutsch-
land, ohne ihre Kinder aus „Geldmangel”. Zwei Jah-

re kämpft Halima ihre Kinder nach Deutschland zu 
holen. Als es ihr gelingt, ist ihr Sohn bereits schwer 
krank...

2009 wird ihr das Bundesverdienstkreuz von 
Bundespräsident Köhler  verliehen

Pressestimme „Der bewegende Bericht einer Pa-
lästinenserin, die den Mut und die Kraft hatte, sich 
gegen ihre Rolle als muslimische Frau aufzulehnen, 
um dabei doch ihrem Glauben und ihrer Heimat treu 
zu bleiben” Oskar Lafontaine 
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